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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: heyer@iwu.info 
Internet: www.iwu.info 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2€/ Tag oder nutzen Sie die Tiefga-
rage der Deutschen Rentenversicherung für 4€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

03.03. 7. Novelle Verpackungs-Verordnung 

09.03. Das Kreislaufwirtschaftsgesetz KrWG 

10.03. Bauplanungsrecht -  
Novellierung des BauGB und der BauNVO 

11.03. Grundlagen des Wasserbaus 

11.03. Geologische, bodenkundliche und hydrogeologische 
Grundlagen für die Umweltverwaltung 

(Themenschwerpunkt: naturwissenschaftliche Grund-
lagen für Bodenschutz / Altlasten) 

16.03. Um- und Durchsetzung  
des Anschluss- und Benutzungszwanges und der 
Überlassungspflicht für Abfälle 

17.03. Aktuelles Wasserrecht - 

Neuerungen und praktische Auswirkungen 

18.03. Umweltstrafrecht §§ 324ff StGB -  
Straftaten gegen die Umwelt 

23.03. Verwertung mineralischer Abfälle -  
Aktuelle rechtliche Entwicklungen 

24.03. Umweltinformationsrecht 

25.03. Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung Teil I 

26.03. Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung Teil II 

30.03. Grundlagen des Immissionsschutzes 
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Anderes Thema?  
Klick auf www.iwu.info 

< 

mailto:heyer@iwu-umwelt.de
http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt 
e. V. führt am 03. März 2015 das Seminar 

 

Aktuelle Rechtsfragen bei  
Photovoltaikanlagen 

 

in der Maxim-Gorki-Str. 13, 39108 Magdeburg 
durch. 
 

Am 1. August 2014 ist das EEG 2014 in Kraft ge-
treten. Mit der Novelle traten erhebliche Ände-
rungen für Photovoltaikanlagen ein: Die „klassi-
sche“ Einspeisevergütung wird weitestgehend von 
der verpflichtenden Direktvermarktung abgelöst, 
die Förderung von Freiflächenanlagen wird künftig 
durch Ausschreibungen ermittelt. Die Eigenversor-
gung wird grundsätzlich mit der EEG-Umlage be-
lastet. 
 

Das Seminar vermittelt einen Überblick über die 
wesentlichen Gesetzesänderungen für Photovolta-
ikanlagen. Herausforderungen und Fragestellun-
gen, die sich für die Praxis ergeben, werden im 
Dialog mit den Teilnehmern erörtert.  
 

Einen thematischen Schwerpunkt wird das neue 
Ausschreibungsmodell für PV-Freiflächenanlagen 
bilden (FFAV). 
 

Das Seminar ist interessant für Sie als Projektent-
wickler, Betreiber, Investor, Netzbetreiber und al-
le weiteren Akteure, die mit der Planung, Reali-
sierung und Finanzierung von Photovoltaikanlagen 
befasst sind. 
 

Referenten: 

Dr. Roman Götze 
George-Alexander Koukakis 
Anja Assion 
Die Dozenten sind Rechtsanwälte in der  
auf EEG-Themen spezialisierten Kanzlei  
GÖTZE Rechtsanwälte, Leipzig 
Anja Assion, Rechtsanwältin, Leipzig 

 

PROGRAMM 

Dienstag, 03. März 2015 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Einführung  

 Das EEG 2014 

 Systemwechsel bei der Vermarktung 
von "grünem" Strom 

 Überblick über finanzielle Förderung 
und Eigenversorgung 
nach dem EEG 2014  

10.30 Uhr Kaffeepause 

10.45 Uhr Einzelfragen der „Förderkulisse“  

 Verpflichtende Direktvermarktung 

 Einspeisevergütung 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Ausschreibungsmodell  
für Freiflächenanlagen 
 Fördervoraussetzungen nach der FFAV 
 Ausschreibungsverfahren 
 Kontrollen und Sanktionen 
 

Sonstige Themen 
 Netzanschluss und  

technische Anforderungen 
 Übergangsbestimmungen 
 Rechtsschutz 

15.30 Uhr Kaffeepause 

15.45 Uhr Diskussion  
von aktuellen Problemkonstellationen 
aus dem Teilnehmerkreis  

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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